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RECHTSFORMART. 1
1. Unter dem Namen Jungsozialist*innen Schweiz (JUSO), Jeunesse SocialisteSuisse (JS Suisse), Gioventu ́ Socialista Svizzera (GISO), Giuventetgna Socialis-ta Svizra (GSS) schliessen sich Sektionen und Einzelmitglieder zu einem Vereinim Sinne von Art. 60 ff. ZGB zusammen.2. Der Sitz des Vereins ist Bern.3. Für die Partei gilt das Kollektivzeichnungsrecht zu zweien. Zu zweit unterschrifts-berechtigt sind die*der Präsident*in, die*der Zentralsekretär*in, die*der Vize-Zen-tralsekretär*in.

ZWECKART. 2
Die JUSO Schweiz erstrebt ein sozialistisches Gesellschaftssystem. Sie trägt insbe-sondere das sozialistische Gedankengut in die Jugend hinein und vertritt deren Inter-essen.

MITTELART. 3
Dieses Ziel soll erreicht werden durch1. Mobilisierung der Bevölkerung,2. Ausschöpfung sämtlicher politischer Rechte,3. Stellungnahmen in Form von Positionspapieren und Resolutionen,4. interne Bildung sowie politische und kulturelle Öffentlichkeitsarbeit,5. das Pflegen internationaler Beziehungen. Dazu ist die JUSO Schweiz Mitgliedder YOUNG EUROPEAN SOCIALIST (YES) gem. Der YES-Statuten und der INTERNA-

TIONAL UNION OF SOCIALIST YOUTH (IUSY) gem. der IUSY-Statuten.
MITGLIEDSCHAFTART. 4

1. Eine Mitgliedschaft steht allen Personen offen, die ein Interesse an der Errei-chung in ART. 2 genannten Vereinszwecke haben, den Mitgliederbeitrag bezah-len sowie die Statuten der JUSO Schweiz anerkennen.2. Das Höchstalter fu ̈r Mitglieder der JUSO Schweiz ist 35 Jahre. Die Sektionensind in der Bestimmung einer Altersgrenze unter 35 Jahren frei.3. Mitglieder anderer Mitgliedsparteien der YES oder der IUSY, welche sich voru ̈-bergehend in der Schweiz aufhalten, erhalten die gleichen Mitgliedschaftsrechtewie Mitglieder der JUSO Schweiz. Sie können vom Mitgliederbeitrag befreit wer-den.4. Die Mitgliedschaft in anderen parteipolitischen Organisationen mit Ausnahme derSP Schweiz und politisch verbündeten Organisationen im Ausland ist ausge-schlossen. Ob eine politische Organisation als unsere Verbündete gilt, wird vonder Geschäftsleitung, auf Empfehlung von dem*der internationalen Sekretär*in,entschieden. In begru ̈ndeten Fällen können die Sektionen Ausnahmen genehmi-gen.5. Der Mitgliederbeitrag wird vom Zentralsekretariat der JUSO Schweiz eingezogen.6. Die Mitgliedschaft erlischt durch



a. einen schriftlichen Austritt,b. das dreimalige Nichtbezahlen des Mitgliederbeitrags,c. das Erreichen des 36. Geburtsjahres,d. den Ausschluss.7. Der Austritt erfolgta. auf den der schriftlichen Austrittserklärung folgenden 31. Mai,b. auf den der im dritten Jahr infolge erhaltenen 2. Mahnung folgenden 31. Mai,c. auf den dem 35. Geburtstag folgenden 31. Mai,d. per sofort nach Ausschluss.8. Austretende Mitglieder sind bis zum Ende der Mitgliedschaft beitragspflichtig.9. Eine Kantonalsektion kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung ein Mit-glied, das gegen die Ziele und Interessen der Partei verstösst oder welches sichwiederholt entgegen den Grundwerten der JUSO geäussert oder verhalten hat,ausschliessen. Der Ausschluss muss durch die Geschäftsleitung der JUSOSchweiz bestätigt werden, welche anhand eines Reglements zu urteilen hat. DasMitglied muss vor dem Entscheid ausreichend Gelegenheit zu einer Stellungnah-me erhalten. Der Entscheid über den Ausschluss ist dem Mitglied mit einer Be-gründung schriftlich zur Kenntnis zu bringen.10. Bei einem Ausschluss durch die Sektion und Bestätigung durch die Geschäftslei-tung steht dem betroffenen Mitglied der Rekurs in erster Instanz an die Ge-schäftsleitung der JUSO Schweiz und in zweiter Instanz an die Delegierten- oderJahresversammlung der JUSO Schweiz offen.
SEKTIONENART. 5

1. Als Sektion wird anerkannt, wer mindestens drei Mitglieder aufweist und durch ei-nen Beschluss der Delegierten- oder Jahresversammlung aufgenommen wurde.2. Die internationale Sektion, unter dem Vorsitz des*der internationalen Sekretär*in,vereinigt die Mitglieder der JUSO Schweiz im Ausland, die Mitglied in politisch ver-bündeten Organisationen im Sinne von Art.4 Abs.4 und seit mindestens 4 Mona-ten Mitglieder der JUSO Schweiz sind.3. Solange mindestens drei Mitglieder eine Sektion aufrechterhalten wollen, kann sienicht aufgelöst werden.4. Die Delegierten- oder Jahresversammlung entscheidet über den Ausschluss einerSektion, wenn deren Politik den Zielen und Interessen der JUSO Schweiz zuwi-derläuft und für die JUSO nicht mehr tragbar ist.
STELLUNG ZUR SOZIALDEMOKRATISCHEN PARTEI DER SCHWEIZ (SP SCHWEIZ)ART. 6

1. Die JUSO Schweiz ist gem. ART. 9 der Statuten der SP Schweiz die offizielle Ju-gendorganisation der SP Schweiz.2. Die JUSO Schweiz u ̈bt die Vertretungsrechte in den Gremien der SP Schweizaus.3. Die Sektionen der JUSO Schweiz arbeiten nach Möglichkeit mit den entspre-chenden Sektionen bzw. Kantonalparteien der SP Schweiz zusammen.4. Ein Mitglied der JUSO Schweiz kann gleichzeitig auch Mitglied der SP Schweizsein. Der SP-Mitgliedschaftsbeitrag wird auf Antrag beim Sekretariat der SPSchweiz erlassen, sofern das Alter von 26 Jahren noch nicht erreicht ist.



1 FLINTA steht für Frauen, Lesben, inter, nichtbinäre, trans und agender Menschen.

ORGANEART. 7
Die Organe der JUSO Schweiz sind1. die Jahresversammlung,2. die Delegiertenversammlung,3. die Sektionskonferenz,4. die Regionalkonferenz,5. das Präsidium,6. das Zentralsekretariat und das Vize-Zentralsekretariat,7. die Geschäftsleitung,8. der Versammlungsvorsitz,9. die Redaktionsleitung,10. die Ressorts,11. die Revisonsstelle.

GESCHLECHTERPARITÄTART. 8
1. Bei Wahlen gilt eine FLINTA1-Quote von mindestens der Hälfte der zu besetzen-den Sitze.2. Die FLINTA-Quote innerhalb der GL bezieht sich auf die Gesamtheit aller neunMitglieder und gilt auch für Ersatzwahlen von GL-Mitgliedern an Delegiertenver-sammlungen, wobei zu jeder Zeit mindestens vier von neun Sitzen in der Ge-schäftsleitung von FLINTA Personen besetzt sein müssen.3. Das Präsidium besteht aus mindestens einer FLINTA Person.4. Wird ein Ersatz fu ̈r das Zentralsekretariat oder das Vize-Zentralsekretariat an ei-ner DV gewa ̈hlt, so ist die FLINTA-Quote bis zur na ̈chsten darauffolgenden Jah-resversammlung auszusetzen.5. Bei den Ressortleitungen bezieht sich die Quote auf die Gesamtheit aller Ge-wählten.6. Die verschiedenen Ämter werden in der Reihenfolge von Art. 9a Abs. 14 und Art.11a Abs. 9 gewählt.

LANDESSPRACHENART. 8A
1. Alle vier Landessprachen sind nach Möglichkeit in den Organen der JUSOSchweiz zu berücksichtigen.2. Die Versammlungen der JUSO Schweiz sind so zu gestalten, dass sie für alle Mit-glieder verständlich sind.3. Die Positionspapiere und Resolutionen der JUSO Schweiz werden auf Deutsch,Italienisch und Französisch veröffentlicht.4. Im Präsidium und Vize-Präsidium müssen mindestens zwei Sprachregionen ver-treten sein.5. In der Ressortleitung des Ressorts «Sektionsstärkung» müssen zwei Sprachregi-onen vertreten sein.



JAHRESVERSAMMLUNG (JV)ART. 9
1. Die JV ist das oberste Organ der JUSO Schweiz.2. Die JV tritt jährlich auf Einladung der Geschäftsleitung zusammen.3. Die JV besteht ausa. den stimmberechtigten Delegierten der Sektionen,b. der stimmberechtigten Geschäftsleitung,c. allen weiteren Mitgliedern der JUSO Schweiz mit Rederecht,d. Gäst*innen.4. Jede Sektion hat Anspruch auf fünf Delegierte. Weist eine Sektion mehr als 15Mitglieder auf, so hat sie für jeweils fünf weitere Mitglieder oder einen Bruchteildavon Anspruch auf einen zusätzlichen Delegiertensitz.5. Fristena. Resolutionen, Anträge und Kandidaturen müssen mindestens 21 Tage vor derJV eingereicht werden. Alle Dokumente, die antragsberechtigt sind, müssen42 Tage vor der JV eingereicht werden. Die JV kann diese Frist nachträglichverlängern.b. Bevor Positionspapiere (abänderbare Dokumente) einer JV vorgelegt wer-den können, müssen sie Gegenstand eines von einer DV oder JV angenom-menen Antrags zur Ausarbeitung eines Positionspapiers gewesen sein, mitAusnahme von Positionspapieren, die von der GL vorgelegt werden.6. Antrags- bzw. resolutionsberechtigt ista. die Delegiertenversammlung,b. die Geschäftsleitung,c. die Sektionskonferenz,d. eine Regionalkonferenz,e. eine Sektion,f. ein Ressort,g. eine Gruppe von mindestens fünf Mitgliedern.7. Anträge, Resolutionen und Kandidaturen werden den Sektionen mindestens 14Tage vor der JV bekannt gemacht.8. Eine Geschäftsordnung regelt die JV. Sie wird zu Beginn der JV verabschiedet.9. Ein Drittel der Stimmberechtigten können eine geheime Wahl oder Abstimmungverlangen. Wo statutarisch nicht anders vorgesehen, entscheidet die JV mit ein-fachem Mehr.10. Zur Lancierung einer Initiative bedarf es mindestens zwei Drittel der Stimmen al-ler anwesenden Delegierten und mindestens 200 anwesende Delegierte an derVersammlung.

AUFGABEN DER JVART. 9A
Die Aufgaben der JV sind1. der Erlass von Positionspapieren und Resolutionen,2. das Fassen von Abstimmungsparolen,3. die Unterstützung von Initiativen und Referenden,4. die Einsetzung von Ressorts und Projektgruppen gem. Art. 17 und Art. 20,



5. die Abnahme des Geschäftsberichtes des Zentralsekretariats,6. die Abnahme des Jahresberichtes der Geschäftsleitung,7. die Abnahme der Rechnung und des Budgets,8. die Festsetzung des jährlichen Mitgliederbeitrages und dessen Verteilung,9. die Änderung der Statuten,10.die Aufnahme oder der Ausschluss von Sektionen gem. ART. 5. Der Aus-schluss von Sektionen benötigt eine Zweidrittelmehrheit.11.der Ausschluss von Mitgliedern gem. ART. 4 durch eine Zweidrittelmehrheit,12.die Beschlussfassung über Pflichtenhefte und Reglemente,13.die Entscheidung zu Grossprojekten auf nationaler Ebene14.die Wahl
a. des Präsidiums (1 Person),
b. des Zentralsekretariats (1),
c. des Vize-Zentralsekretariats (1),
d. der frei gewählten Mitglieder der Geschäftsleitung (6),
e. Des Vizepräsidiums (2),
f. des Versammlungsvorsitzes (4),
g. der Revisor*innen (2),
h. der Vertretung der JUSO Schweiz an den Parteitagen der SP Schweiz(12),
i. der Ersatzvertretung der JUSO Schweiz an den Parteitagen der SPSchweiz (4),
j. der Delegierten für den YES-Kongress (12) bei Erhalt der Einladung,
k. der Delegierten für den IUSY-Kongress (4) bei Erhalt der Einladung,
l. von Vertretungen der JUSO Schweiz in weitere Gremien,
m. der Ressortleitungen,
n. der Ressortvorstände,
o. der Redaktionsleitung (4).

AUSSERORDENTLICHE JAHRESVERSAMMLUNG (A.O. JV)ART. 10
Die Delegiertenversammlung, die Geschäftsleitung, fünf Sektionen oder fünfzig Mit-glieder der JUSO Schweiz können die Einberufung einer a.o. JV verlangen.

DELEGIERTENVERSAMMLUNG (DV)ART. 11
1. Die DV tritt mindestens viermal jährlich auf Einladung der Geschäftsleitung zusam-men.2. Die DV besteht ausa. den stimmberechtigten Delegierten der Sektionen,b. der stimmberechtigten Geschäftsleitung,c. allen weiteren Mitgliedern der JUSO Schweiz mit Rederecht,d. Gäst*innen.3. Jede Sektion hat Anspruch auf fünf Delegierte. Weist eine Sektion mehr als fünf-zehn Mitglieder auf, so hat sie für jeweils fünf weitere Mitglieder oder einen Bruch-teil davon Anspruch auf einen zusätzlichen Delegiertensitz.4. Fristen



a. Resolutionen, Anträge und Kandidaturen müssen mindestens 14 Tage vor derDV eingereicht werden. Alle Dokumente, die antragsberechtigt sind, müssen35 Tage vor der DV eingereicht werden. Die DV kann diese Frist nachträglichverlängern.b. Bevor Positionspapiere (Abändere Dokumente) einer JV vorgelegt werdenkönnen, müssen sie Gegenstand eines von einer DV oder JV angenommenenAntrags zur Ausarbeitung eines Positionspapiers gewesen sein, mit Ausnah-me von Positionspapieren, die von der GL vorgelegt werden.5. Antrags- bzw. resolutionsberechtigt ista. die Geschäftsleitung,b. die Sektionskonferenz,c. Eine Regionalkonferenz,d. eine Sektion,e. eine Arbeitsgruppe,f. eine Gruppe von mindestens fu ̈nf Mitgliedern.6. Anträge, Resolutionen und Kandidaturen werden den Sektionen mindestens 10Tage vor der DV bekannt gemacht.7. Eine Geschäftsordnung regelt die DV. Sie wird zu Beginn der DV verabschiedet.8. Ein Drittel der Stimmberechtigten können eine geheime Wahl oder Abstimmungverlangen. Wo statutarisch nicht anders vorgesehen, entscheidet die DV mit einfa-chem Mehr.9. Zur Lancierung einer Initiative bedarf es mindestens zwei Drittel der Stimmen alleranwesenden Delegierten und mindestens 200 anwesende Delegierte an der Ver-sammlung.

AUFGABEN DER DVART. 11A
Die DV nimmt ihre Aufgaben im Rahmen der Beschlüsse der JV wahr. Die Aufgabender DV sind1. der Erlass von Positionspapieren und Resolutionen,2. das Fassen von Abstimmungsparolen,3. die Unterstützung von Initiativen und Referenden,4. die Einsetzung von Arbeitsgruppen gem. ART. 18,5. die Aufnahme oder der Ausschluss von Sektionen gem. ART. 5. Der Aus-schluss von Sektionen benötigt eine Zweidrittelmehrheit,6. der Ausschluss von Mitgliedern gem. ART. 4 durch eine Zweidrittelmehrheit,7. die Beschlussfassung über Pflichtenhefte und Reglemente,8. die Entscheidung zu Grossprojekten auf nationaler Ebene,9. die Wahla. des Zentralsekretariats (1 Person),b. des Vize-Zentralsekretariats (1 Person),c. des Vize-Präsidiums (2 Personen),d. eines Ersatzes für zurückgetretene Versammlungsvorsitzende,e. Revisor*innen, Vertretungen an Parteitagen der SP Schweiz und derenErsatzvertretungen und frei gewählte Mitglieder der Geschäftsleitung,f. der Delegierten für den YES-Kongress (12) bei Erhalt der Einladung,g. der Delegierten für den IUSY-Kongress (4) bei Erhalt der Einladung,h. von Vertretungen der JUSO Schweiz in weitere Gremien,i. der Ressortleitungen,



j. der Redaktionsleitung
AUSSERORDENTLICHE DELEGIERTENVERSAMMLUNG (A.O. DV)ART. 12

Die Geschäftsleitung, drei Sektionen oder dreissig Mitglieder der JUSO Schweiz kön-nen die Einberufung einer a.o. DV verlangen.

SEKTIONSKONFERENZ (SEKO)ART. 13
1. Die Seko tritt mindestens dreimal jährlich auf Einladung der Geschäftsleitung zu-sammen.2. Die Seko berät organisatorische und administrative Angelegenheiten. Die Sekohat keine Entscheidungskompetenz.3. Eine Vertretung der Sektionsvorstände der JUSO Schweiz ist verpflichtet, an derSeko teilzunehmen.

REGIONALKONFERENZEN (REKO)ART. 13A
1. Die Rekos treten mindestens dreimal jährlich auf Einladung der jeweiligen Reko-Leitung oder des zuständigen Geschäftsleitungsmitglieds zusammen.2. Die Rekos geben den Sektionen der JUSO Schweiz die Möglichkeit, sich zu ko-ordinieren, den Informationsfluss zu gewährleisten und ermöglichen Zusammenar-beit wo gewünscht und sinnvoll. Sie geben den Sektionen ebenfalls die Möglichkeit,ihre Forderungen gemeinsam zu vertreten. Die Rekos verfügen über keine Ent-scheidungsmacht.3. Die eingeladenen Sektionen sind verpflichtet, mit mindestens einer Vertretung ander jeweiligen Reko teilzunehmen.4. Die Organisation und der Betrieb der Reko wird in einem Reglement präzisiert, dasvon der jeweiligen Reko verabschiedet wird.

PRÄSIDIUMART. 14
1. Das Präsidium wird fu ̈r eine Amtszeit von einem Jahr gewählt und kann höchstensdreimal wiedergewählt werden. Mu ̈sste das Präsidium in den letzten zwei Jahrenvor Beendigung der Legislaturperiode der eidgenössischen Räte abtreten, kann esnoch weitere zwei Jahre wiedergewählt werden.2. Die Tätigkeit des Präsidiums besteht insbesondere aus der Repräsentation nachaussen, der Leitung der Geschäftsleitung in Zusammenarbeit mit dem Zentralse-kretariat und der Repräsentation der JUSO Schweiz innerhalb der SP Schweiz.3. Das Präsidium nimmt Einsitz im Präsidium der SP Schweiz gemäss Art. 16 derStatuten der SP Schweiz.4. Die Tätigkeit wird in einem Pflichtenheft geregelt.5. In der Medienarbeit und der Repräsentation du ̈rfen keine Entscheide, die in derKompetenz einer Delegierten- oder Jahresversammlung liegen vorweggenommen



werden. Dazu zählen insbesondere Initiativ- und Referendumsbeschlu ̈sse. Die Be-kanntgabe von Aufgaben, Traktanden oder bevorstehenden Beschlu ̈ssen istdavon ausgeschlossen, sofern dadurch keine Missverständnisse entstehen.

ZENTRALSEKRETARIAT (ZS) UND VIZE ZENTRALSEKRETARIAT (VIZE ZS)ART. 15
1. Das ZS und das Vize-ZS werden jeweils fu ̈r eine Amtszeit von zwei Jahren ge-wählt. Bestätigungs- oder Neuwahlen finden an der nächstfolgenden ordentlichenDelegierten- oder Jahresversammlung nach Ablauf der zweijährigen Amtszeitstatt.2. Die Tätigkeit wird in einem Pflichtenheft geregelt.3. Die Anstellungsbedingungen des ZS und Vize-ZS, insbesondere Arbeitszeit, Pro-bezeit, Ferien, vorzeitige Ku ̈ndigung sowie Entschädigung werden vertraglich ge-regelt.4. Das ZS ist Mitglied des Parteirats der SP Schweiz gem. ART. 15 der Statuten derSP Schweiz.5. Über die Dienstleistungen des Sekretariats sind die Sektionen gebu ̈hrend zu infor-mieren.

GESCHÄFTSLEITUNG (GL)ART. 16
1. Die GL besteht aus dem Präsidium, dem Zentralsekretariat, dem Vize-Zentralse-kretariat und sechs frei gewählten Mitgliedern. Die Mitglieder der Geschäftsleitungsind gleichberechtigt.2. Die frei gewählten Mitglieder werden jeweils für eine Amtszeit von einem Jahr ge-wählt.3. Die Aufgaben der GL sind insbesondere die Geschäftsführung, die Vorbereitungund die Ausführung von Beschlüssen der Jahres- und Delegiertenversammlungen,die Einstellung von Personal im JUSO-Sekretariat, sowie die Repräsentation nachaussen. Des Weiteren ist die GL für die Finanzen der JUSO Schweiz verantwort-lich, wobei die*der Zentralsekretär*in und/oder die*der Vize-Zentralsekretär*in fürdas buchhalterische Tagesgeschäft zuständig ist/sind.4. Fu ̈r ihre Tätigkeiten werden alle frei gewählten Mitglieder jährlich in der Höhe von600 Franken pro Person entschädigt.5. Es dürfen keine Entscheide, die in der Kompetenz einer Delegierten- oder Jahres-versammlung liegen, vorweggenommen werden. Dazu zählen insbesondere Initia-tiv- und Referendumsbeschlu ̈sse. Die Bekanntgabe von Aufgaben, Traktandenoder bevorstehenden Beschlu ̈ssen ist davon ausgeschlossen, sofern dadurch kei-ne Missverständnisse entstehen. Die GL legt an den Versammlungen ihre Arbeits-weisen offen.6. Die frei gewählten Mitglieder konstituieren sich selbst.a. Ein frei gewähltes Mitglied führt das internationale Sekretariat der JUSOSchweiz. Es zeichnet sich verantwortlich für die internationalen Beziehungen.b. Ein frei gewähltes Mitglied ist Mitglied des Parteirats der SP Schweiz gem.ART. 15 der Statuten der SP Schweiz. Es zeichnet sich gemeinsam mit dem



Präsidium verantwortlich für die Interessenvertretung der JUSO Schweiz inder SP Schweiz.7. Zwei der frei gewählten Mitglieder werden als Vize-Präsidium der JUSO Schweizgewählt.8. Die Mitglieder der Geschäftsleitung legen ihre Interessenbindungen offen.
RESSORTSART. 17

1. Ressorts sind für einen bestimmten operativen Teil der Parteiarbeit der JUSOSchweiz zuständig.2. Es gibt die Ressorts «Internationales», «Sektionsstärkung» und «Bildung».3. Die Ressorts funktionieren autonom. Die Ressorts sollen die GL entlasten und En-gagementmöglichkeiten für erfahrene und neuere JUSO Mitglieder auf nationalerEbene bieten.4. Das Ressort „Internationales“ verfügt über einen Ressortvorstand mit drei zusätz-lich gewählten Mitgliedern.5. Die Geschäftsleitung wählt die Mitglieder des Ressorts „Bildung“.6. Die genauen Aufgaben der Ressorts sind in einem entsprechenden Pflichtenheftgeregelt.
RESSORTLEITUNGART. 17A

1. Die Ressorts werden von der Ressortleitung geleitet. Die Ressortleitung ist füroperativen Aufgaben des Ressorts und gemeinsam mit der verantwortlichen Per-son in der Geschäftsleitung für die Zusammensetzung des Ressorts verantwort-lich.2. Die Ressortleitungen werden durch die JV oder DV neu gewählt. Eine Wiederwahlfindet jährlich durch die JV statt.3. Pro Ressortleitung gibt es in der GL eine verantwortliche Person.4. Die Kompetenzen der Ressortleitung sind im entsprechenden Pflichtenheft gere-gelt.
VERSAMMLUNGSVORSITZART. 18

1. Der Versammlungsvorsitz wird durch vier Personen besetzt. Diese u ̈bernehmendie Leitung aller Versammlungen der JUSO Schweiz. Der Vorsitz orientiert sichdabei an den Statuten, der Geschäftsordnung und dem Gewohnheitsrecht.2. Im Versammlungsvorsitz müssen mindestens zwei FLINTA-Menschen vertretensein und er muss sich auf Deutsch und auf Französisch verständigen können.3. Die Arbeit wird in einem Reglement geregelt.
REDAKTIONART. 19

1. Die JUSO Schweiz hat Publikationsorgane, sowohl im Print- wie im Onlinebereich.Die Inhalte werden von einer Redaktion produziert.2. Alle Sprachregionen der Schweiz sind nach Möglichkeit in der Redaktion vertre-ten. Für die publizierten Hauptartikel ist zumindest eine Zusammenfassung in ei-



ner anderen Landessprache notwendig.3. Die Redaktion verfügt über Redaktionsfreiheit. Im Falle der Publikation eines Ar-tikels, dessen Inhalt einer Position der JUSO Schweiz widerspricht, muss daraufverwiesen werden.4. Die Mitglieder der Redaktion werden von der Redaktionsleitung eingesetzt5. Die Arbeit der Redaktion wird in einem Reglement geregelt.6. Die Redaktion kann sich in regionale Redaktionen aufteilen.
REDAKTIONSLEITUNG (RL)ART. 19A

1. Die Redaktionsleitung setzt sich aus zwei Personen aus der Deutschschweiz undzwei Personen aus der lateinischen Schweiz zusammen.2. Die Mitglieder der Redaktionsleitung sind gleichberechtigt.3. Die Mitglieder werden für eine Amtszeit von einem Jahr gewählt.4. Zu den Aufgaben der RL gehören die Führung der Redaktion, die Organisation derInhalte in gedruckter und digitaler Form, die Überprüfung des Schreibens von Arti-keln, das Treffen endgültiger Entscheidungen über den Inhalt und die Kommunika-tion mit der GL.5. Eine gemeinsame Mehrheit aus GL und RL dürfen die Publikation eines Artikelsverbieten.6. Die Mitglieder der RL können durch Beschluss der DV, JV oder a.o. JV dem Amtenthoben werden
PROJEKTGRUPPENART. 20

1. Projektgruppen sind inhaltlich konkrete, zeitlich begrenzte Arbeitsgruppen.2. Die Geschäftsleitung und/oder Ressortleitungen sind verantwortlich für das Einset-zen einer Projektgruppe, für das genaue Mandat sowie die Wahl der Leitung derProjektgruppe.3. Basismitglieder und Sektionen können ebenfalls bei der GL oder an Versammlun-gen der JUSO Schweiz die Schaffung einer Projektgruppe beantragen.
BEKÄMPFUNG SEXUALISIERTER GEWALTART. 21

1. Die JUSO Schweiz ergreift geeignete Massnahmen zur Bekämpfung von sexua-lisierter Gewalt innerhalb der Partei.
2. Die JUSO Schweiz verfügt über eine Struktur, die bei Fällen von sexualisierter Ge-walt Betroffene, die Geschäftsleitung und die Sektionen unterstützt.
3. Diese Struktur erhält die Kompetenz, Massnahmen zum Schutz von Betroffenenund Parteimitgliedern zu ergreifen. Die Kompetenzen werden in einem Reglementgeregelt.

URABSTIMMUNGART. 22
1. Auf Antrag von zwei Dritteln an der JV anwesenden oder drei Vierteln an einer DVanwesenden Stimmberechtigten können Beschlu ̈sse der JV oder der DV zur Urab-



stimmung gebracht werden.2. Die Urabstimmung findet innerhalb der darauffolgenden drei Wochen statt.3. Die Urabstimmung wird durch das Wahlbüro der antragsstellenden Versammlungsowie das ZS und das Vize-ZS durchgeführt.
FINANZENART. 23

1. Die JUSO Schweiz beschafft sich ihre finanziellen Mittel durch1. die Erhebung von Mitgliederbeiträgen,2. die Beiträge der SP Schweiz gem. ART. 9 ABS. 4 der Statuten der SPSchweiz,3. Zuwendungen von Dritten.2. Herkunft und Höhe von Spenden, welche die Unterschwelle von CHF 10’000überschreiten, werden Ende Jahr auf der Website und im Jahresbericht öffent-lich zugänglich gemacht.

ANSTELLUNGENART. 24
Stellenausschreibungen und Anstellungen werden in einem Reglement geregelt.

AUFLÖSUNGART. 25
1. Die JUSO Schweiz kann durch Beschluss einer JV mit Zweidrittelmehrheit aufge-löst werden.
2. Im Falle der Auflösung fällt das Vermögen der JUSO Schweiz den Sektionen zu.Existieren keine Sektionen mehr, fällt das Vermögen der SP Schweiz zu. Diesesoll mit dem Geld eine allfällige Neugründung der JUSO Schweiz unterstützen.

SCHLUSSBESTIMMUNGART. 26
Diese Statuten wurden durch die Jahresversammlung vom 17. und 18. Februar 2024genehmigt und treten sofort in Kraft.

Nicola Siegrist Dario Bellwald, Julia Iten, Julien Berthod, Amivi Akassi
Der Präsident Der Vorsitz der Jahresversammlung


